
Kurzbericht 

Kommission zu Fragen der Migration und Teilhabe 

(11. - öffentliche - Sitzung am 17. September 2024) 

Tagesordnung: 

1. Unterrichtung durch die Landesregierung zu dem durch die Kommission am 

5. Dezember 2023 als Empfehlung beschlossenen Antrag „Ein 

Landesantidiskriminierungsgesetz (LADG) für Niedersachsen“ 

 

Beratung und Beschlussfassung über Erörterungsgegenstände (§ 2 Abs. 3 der 

besonderen GO i. V. m. § 18 b Abs. 1 GO LT) 

 

Die Kommission bittet die Landesregierung einmütig um eine Unterrichtung zu dem 

Thema in einer ihrer kommenden Sitzungen. 

  

2. Aussprache zur mündlichen Unterrichtung durch die Landesregierung zum Sachstand 

hinsichtlich der Bezahlkarte in Bezug auf Niedersachsen 

 

Beratung und Beschlussfassung über Erörterungsgegenstände (§ 2 Abs. 3 der 

besonderen GO i. V. m. § 18 b Abs. 1 GO LT) 

 

Die Kommission kommt überein, zunächst das Protokoll der mündlichen Unterrichtung 

in der 10. Sitzung auszuwerten und gegebenenfalls noch offene Fragen schriftlich an 

die Landtagsverwaltung zu übermitteln. Sie bittet die Landesregierung sodann um 

schriftliche Beantwortung der Fragen. 

Sie nimmt ferner in Aussicht, das Thema in einer ihrer kommenden Sitzungen weiter zu 

diskutieren und bittet die Landesregierung um eine ergänzende Unterrichtung in 

dieser Sitzung. 

Das Kommissionsmitglied Herr Dr. Hadeed kündigt zudem an, einen Antrag zu diesem 

Thema einzureichen, der zum gegebenen Zeitpunkt in die Beratungen mit einbezogen 

werden soll. 

  

3. Terminangelegenheiten 

 

Die Kommission bespricht Organisatorisches im Hinblick auf die Sitzungsplanung für 

das Jahr 2025. Sie kommt aufgrund von Terminkollisionen überein, ihre am 17. Juni 

2025 vorgesehene Sitzung auf Dienstag, den 1. Juli 2025 zu verschieben. 

  

4. Verschiedenes 

 

Die Kommission bittet die Landesregierung um eine Unterrichtung zu den Bereichen 

des Haushaltsplanentwurfes der Landesregierung für das Jahr 2025, die das 

Themenfeld Migration betreffen. 

Diese Unterrichtung soll zunächst schriftlich vorab und dann in einer der kommenden 

Sitzungen mündlich erfolgen. 

 


